
Immobilientag 2026
Schwetzinger

13.06.2026 · Palais Hirsch

T 06205-17504, T 06202-1274817

1. Vorsitzender Wolfgang Reineke
Heidelberger Str. 17, 68766 Hockenheim
Scheffelstraße 55, 68723 Schwetzingen

Öffnungszeit: 
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

service@hug-rsh.de

Über 936.000



Schwetzinger
Immobilientag 2026

Die erste und wichtigste Adresse für Vermieter und Eigentümer 
ist „Haus & Grund“, eine Organisation, die nicht nur in Berlin 
maßgeblich Einfluss auf die Gesetze nimmt, sondern 
bundesweit für fast 1 Million Mitglieder vor Ort beratend und 
betreuend tätig ist.

Auch in diesem Jahr präsentiert sich der Ortsverband 
Haus & Grund Region Schwetzingen-Hockenheim beim  
Schwetzinger Immobilientag 2026 im Palais Hirsch mit einer 
besonders bunten Themenpalette. Nicht nur Beiträge aus den 
Bereichen Miet- und Baurecht, Lüftungsverhalten in Wohn-
räumen, sondern auch der Dauerbrenner Heizungsgesetz und 
Versicherungsschutz sind Themen des diesjährigen Immobili-
entages. Wer sich also für die „eigenen vier Wände“ interes-
siert, erhält an diesem Nachmittag von Fachleuten Informatio-
nen, Denkanstöße und Ratschläge.

Selbstverständlich kann man sich auch über die gesamte Leis- 
tungspalette des Vereins informieren:
Im Foyer gibt es einen großen Info-Stand mit Auslagen, 
Broschüren, Musterverträgen und Unterlagen unserer 
Partnerfirmen.

Ein Besuch des Immobilientags lohnt sich zudem noch aus ei-
nem anderen Grund: Wer an diesem Tag neu eintritt, ist 
nach dem Motto „Freier Eintritt“ von der Aufnahmege-
bühr und dem Jahresbeitrag 2026 befreit und kann die 
Leistungen des Vereins sofort und uneingeschränkt in 
Anspruch nehmen! 

Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenfrei.

Programm
Beginn

13.30 Uhr

14.15 Uhr

15.00 Uhr

„Untervermietung - die neueste 
Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs“

„Richtiges Lüftungsverhalten in Wohnräu-
men.“

„Heizungsgesetz 2026: Pflicht, Förderung, 
Praxis“

„Versicherungsschutz ist oft komplexer als 
gedacht“

15.45 Uhr „Aktuelle Rechtsprechung im Miet- und 
Baurecht“

Die neueste Rechtsprechung des Bundesge-
richtshofs stellt klar, dass eine Untervermietung 
kein Mittel zur Gewinnerzielung sein darf; Un-
tervermietung bleibt zwar erlaubt, dient aber 
nur der Kostenentlastung oder Erhaltung der 
Wohnung, nicht als Geschäftsmodell.

Wenn Mieter animiert werden sollen, Energie 
einzusparen, genügt es nicht, für ein Absenken 
von Raumtemperaturen zu werben. Vielmehr 
müssen Mieter dringend auch darüber infor-
miert und dafür sensibilisiert werden, was bei 
reduzierten Temperaturen in puncto Heizen und 
Lüften zu beachten ist, um Schäden am Gebäu-
de zu vermeiden.

Das bisherige Gebäudeenergiegesetz wird durch 
das Gebäudemodernisierungsgesetz (GMG) er-
setzt. Welche konkreten Änderungen ergeben 
sich für den Heizungsaustausch,

Elementarschäden, Rohrleitungen und Fugen-
schäden zählen zu den häufigsten Streitpunk-
ten in der Wohngebäudeversicherung. Unser 
Vortrag erklärt verständlich, wo Risiken liegen 
und wann Versicherungsschutz besteht.

Gerichtliche Entscheidungen im Miet- und 
Baurecht können spürbare Veränderungen für 
Eigentümer und Vermieter mit sich bringen. 
Der Vortrag gibt einen kompakten Überblick 
über die neueste Rechtsprechung und zeigt 
praxisnah, welche Konsequenzen sich daraus 
in der täglichen Anwendung ergeben können.

Veranstaltungsort Palais Hirsch, Schloßplatz 2, 68723 Schwetzingen

Herr Wolfgang Reineke, Fachanwalt für Miet- 
und WEG-Recht

Referent:

Dipl.-Bauing. Sabine Sauer, Zertifizierte Bausach-
verständige (DEKRA)

Referentin:

Herr Florian Rüttinger, Allianz VersicherungReferent:

Fr. Katharina Merz, Fachanwältin für Bau- und 
Architektenrecht

Referentin:

VermieterService
Ihr Weg zum neuen Mieter!

Wir kümmern uns um die 
Vermietung Ihrer Immobilie

https://vermieterservice.hug-rsh.de

16.30 Uhr

17.30 Uhr Ausklang der Veranstaltung

13.00 Uhr

Begrüßung und Vorstellung des Vereins13.15 Uhr

Der 1. Vorsitzende Rechtsanwalt Wolfgang Rei-
neke stellt Haus & Grund vor und informiert 
über die Tätigkeiten des Ortsvereins und seine 
Entwicklung.

Herr Schöntag, EnergieberatungReferent:

und wie entwickelt sich die Förderlandschaft? 


